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Das Jahr 42. nach Christi Geburt ist

Wor Erschaffung der Welt, nach LCalvisiiO RKreechnung, — das 5783ste.

Von der Sundfluth 4127
Von der Zerstorung Jerusalems 1764
Don Anordnung des Inlianischen Calenders 1879
Von Anordnung des Gregorianischen 252
Von Verbesserung des Calenders 134
Vom Algemeinen Reichs Lalender 58 *
Von der Geburt Sr. Vonigl. Hoheit des

* Feghoernee3R3SDENAE 6332A 78 —
Von 2888 ains SrRon. 34. —*
Von Annahme der Großherzoglichen Wurde 20
Von Vereinigung der Lande Mecklenburg 1334
Vom Aufang des Lutherthums in Rostock 284*
Von der großen Wasserfluth in Rostock —R
Von dergroßen Feuersbrunst daselbst 157ste.
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Die vier Jahrszeiten.
Dae Anfang des Fruhlings ist den 21sten Marz.
Der Anfaug dets Sommers ist den 21sten Junn
Der Anfang des Zerbstes ist den 23sten September.
Der Anfang des Winters ist den 22sten December.

Von den Sonnen und Mondfinsternissen
des Jahres 1834.

E ereignen sich in diesem Jabre funf Finsternlsse,
drei an der Sonne und zwei am“Monde, von

von denen aber nur die letzte Mondfinsterniß dei uns sicht
bar seyn wird.

Die erste Sonnenfinsterniß beim Neumond des

— ist nur im sadlichen Theile des stillen Meertbar.

Die zwelte Sonnenkfinsterniß trifft den 7ten
Junii ein und ist im sudlichen Theile von Atrika sichtbar.

Die erste Mondfinsterniß beim Vollmond des
2iusten Junit tritt ein, nachdem der Mond dei uns unter
gegangen ist und ist daher nickt sichtbar.

Die dritte Sonnensinsterniß am 2osten Novem—
ber ist in Nordamerica und einem Theile von Sudame—

rika sicbar wo sie au einigen Orten total seyn wird.
Die Fsweite Mondfuünsterniß tritt bel dem Voll

monde des 10ten Decembers ein, der Anfang derselben
wird zu Rostoe um 4 Uhr in Minuten Morgens,bio—

ocker wahre Zeit, kintreten, die arößte Verfinsterung
von 8 Zoll zm 3 Uhr 40 Minuten und das Ende um

7 Uhr 5 Miniten und die Dauer der ganzen Erscheinung
betragt demnach 2 Stunden 58 Minüuten.

Die vier gewohnlichen Buß und Bet-Tage.

3 Freytag nach Invoeavit— der 2iste Februar
2) Tharfrevtaa —— der 28e Marz.
3) zte Sonntag nach Trinitatis — der 20nà Junius.

4) Freytag vor dem Isten Advent der a8ste Ropember.
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Israelitische Seiertage.
Erste Ostertage, den 24. 25. April.

I Ostertage, den 30. April und 1. Mai.
Pfingsten, den 13. 14. Junius.
Neusahr, den 4. 5. October.
Versohnungofest, den 13. Octoder.

Erste Tage des Laubhüttenfestes, den 18. 19. Oetoder.
Letzte Tage des Laubhüttenfestes, den 25. 26. October.

Ueber das Kalbefieber der Kuhe.

(VomHerrn Dr. Brunswig in Rostock.)

Die kleinern Viehbesitzer,alsAckerslenteoder
Kathenleute, mache ich auf eine Krankheit ihrer

Kuhe aufmerksam, welche sehr oft durch ihre eigene
Schuld oder aus Unwissenheit, nur in der güten

Meinung, ihren Kuhen nach dem Kalben eine
Wohlthatzu erzeigen, entsteht.

Bei großen Hollandereien kommt diese Krank
heit außerst selten vor, indem hier an keine be—

fondere Pflege gedacht wird und die Kuhe ihr ge
wohnliches Futter behalten.

Diese gefahrliche Krankheit heißt das Kalbefieber
(Febris puerperalis) oder Milchfieber der Kuhe,
und entsiteht oft wenige Stunden nach der Geburt
oder auch erst nach dem 2ten bis zteu Tage.

Kennzeichen. Das Thier fangt an unruhig
zu werden, hebt oder trippelt mit den Fußen;
fangt an hin und her zu kaumeln, fallt nieder,
springt wieder auf, fallt wieder und bleibt in einer
schlafenden Stellung liegen. Bei dieser Lage wird
der Kopf und Hals nach den Seiten der Brust
gewendet, so daß die Nase am Ellenbogen zu liegen
kommt. Die Kuh athmet aus der Tiefe der

Brust, oder stohnt auch; aus dem Maule fließt
tin



ein wasseriger Speichel, welcher sich in Faden zur
Erde spinnt. Die Ohren und Fuße sind kalt und
das Thier ist nicht vermogend aufzustehen. Der
Mist ist brocklicht, hart und schwarzlich und wird
eben so wenig wie der Urin abgesetzt.

Hat die Krankheit etwa 24 Stunden gedauert
und es erfolgt keine Besserung durch Abgehen des
Mistes, so fangen die Thiere an unruhiger zu wer
den, rudern und schlagen mit den Srhenkeln, worauf
dann der Tod nach einigen Stunden erfolgt.

Ursache. Diese besseht zuweilen in Erkaltung,
besonders wenn ein Thier, das eben geboren hat—
zu nahe an einer zugigen Stallthüre lagert. Die
Hauptursache dieses Uebels ist aber die unzeitige
Pftege und Reichung einer zu großen Menge nahr
haften Futters oder Schrot-Trankes gleich nach
dem Gebaren.

Die Thiere fuhlen bald nach dem Kalben eine
beere in der fonst so gefullten Bauchhohle, uund
dadurch ein eigenes Gefuhl von Hunger, indem
die Magen mehr Freiheit erhalten haben. Sie
fressen und saufen jetzt alles nmiit Begierde hinein,
wodurch Verstopfungen und, Entzundungen und
vollige Unthatigkeit dieser Theile entstehen konnen,
welche oft durch die zweckmaßigsten Mittel nicht
zu beseitigen sind.

Heilung. Was die Behandlung dieser Krank
heit betrifft, so ist die Hauptsache Entfernung der
veranlassenden Ursachen, Bekampfung der bevor
stehenden Entzundung der Verdauungswerkzeuge,
und Entfernung des in denselben angehauften

Futters, also Aderlassen, salzige, schleimige und
dlige Mittel. Man beginnt die Kur mit einem
Aderlaß von 3, 4 bis 6 5 und daruber, je nach
dem die Kuh genahrt und im Stande ist. Hier
auf wird dieselbe uber den ganzen Korper recht
nachdrucklich gerieben und mit warmen Decken
belegt. Inner



Innetlich giebt man dondem englischen Bitter
salz oder Glaubersalz 3 S und Salpeter 2 Loth,
gießt 1 bis 13 Pott Leinsaamenthee darauf und
wiederholt diese Eingabe etwa alle 4 Stunden.
Zur Unterstutzung und besseren Herbeiführung der
Wirkung, werden alle Stunden Klystire von Lein

saamenthee 2 Pott, Kuchensalz eine Handvoll,
Seife 2 Loth und Leinol 4 Loth zusammengemischt
und gegeben. Hat man das Gluck Eroffnung
hiernach erfolgen zu sehen, so kann man, um die
Verdauung zu starken und den Appetitzu erre
gen, folgendes Pulver, welches mit 2 Pott Bier

oder Wasser zu kochen ist, den aten Theil alle
8 Stunden, geben:

Enzianwurzel,
Kalmuswurzel v. j. 4 Loth,
Salpeter 2 Loth.

Nachdem das Wurzelpulver gekocht ist, wird der
Salpeter zugesetzt.
 Mic dem Futtern muß manjadie erste Zeit
recht vorsichtig sein und man darf au immer
kirrne Pottionen auf einmal geben, indem sonst
leicht Ruckfalle eintreten konnen. Ferner mussen
die Euter taglich mehrere Male gemolken werden,
damit sich der Schrierz in denselben verliert und

die Milch nicht auftrocknet, welches sehr leicht
erfölgt und einen bedeutenden Schaden fur die

Besttzer herbeifuhren wurde.

Vom Hanfbaue.

Der Hanfbau ist in unserem Vaterlande zwar
nicht ganz vernachlassigt, aber er konnte doch be
trachtlicher und dem kleinen Landmanne einträg—
licher werden, wenn er mehr Aufmerksamkeit

en



denselben wendete. Der GrundderVernachlasst
gung dieses Produkts liegt nicht in der Beschaffen
heit des Bodens oder in der Beschwerlichkeit der

Bearbeitung, sondern in dem Mangel richtiger
Kenntniß von der Art des Anbaus und von der

Sicherheit und Ergiebigkeit des Ertrages. Die
Bauerfrauen wurden den Hanf eben so gerne, als
ben Flachs anziehen, wenn ihre Manner zu dem
ersten eine sichere Ackerbestellung kennten, und sich
durch Proben überzeugt hatten, daß der Hanf
weit sicherer zutragt als Lein, und daß die Aus
beute vom Hanf großer in Gewinne des Gesams
und der Liespfunde ausfallt als beim Flachse.
Dazu ist das Leinen vom Hanfe viel dauerhafter
als das vom Flachs und widersteht langer dem

Eindringen der Nasse.
—Beim Hanfbane hat der Landmannetwas mehr
Worsicht anzuwenden alsbei Erzielung des Flachses.
Man muß zunachst von der Meinung zuruckkom
men, als erfordern derHanf und Flachsbau den
selben Boden und dieselde Vorbereitung. Im
Dreschlaude, oder frisch gedungten Sandboden
gerath der Hanf nie, wovon die Ursache leicdt
einzufehen ist. Der Hanfsaamen steigt beim Auf—
gehen mit dem ganzen Korne aus der Erde empor

und stoßt die Saamenhülsen erst ab, wenn der

feine Warzelkeim sich gestarkt hat und dieSaa
menblatter auseinandertreibt; im Dresch bleiben

alle Korner, welche zusammengeballte Khuten uder
sich haben, zurück, und diejenigen, unter welchen
harte Kluten liegen, konnen die zarte Wurzel
nicht grade unter sich treiben und verkummern,

ist frischer Mist im Acker, so hat der Saamen die

Kraft nicht durch diesen hinweg die Wurzeln in
das Erdreich zu treiben, die Fasern verschnüren
und verwachsen sich im Miste und die Pflanze

stirbt ab. Zum Gedeihen des Hanfbaus ist dug
au



ans erforderlich dafur zu sorgen, daß der aufge
hende Saamen keinen großen Äbgang leide, der
an sich durch Zufalle schon groß genüg ist, die
nicht in der Wahl des Bodens und in der Be—

stellungsßart ihren Grund haben. So trachtet das
Geflugel nach keinem Gesame so sehr, als nach dem
Hanf. Wird nicht dafur gesorgt, daß Hahner,
Tauben, Sperlinge, Hanflinge, Finken u. a. m.
zu der Zeit, wenn der Saamen aufaehet, davon
zuruckgehalten werden, so fressen die Vogei sñellen
weise den Hanf rein ab, und es kommt nichts

davon wieder empor. Das Korn hiegt so ganz
beim Aufgehen, etwas erhoben, uber der Erde,
als ware es oben auf gesaet, und das Gefugel
findet an dem gekeimten Saamen wahrscheinlich
großeren Wohlgescbmack und eine geschwinder zu
erreichende Kost, als an jedem anderen und dem

Hanfsaamen in den Aehren selbst, weil die Hulsen
des aufgehenden Saamens gebrochen sind; auch
Feldmause konnen dem Hanffaamen sehr nachthei
lig werden, sie suchen ihn degierig auf.

DerAcker zumHanf, wie er in den Gegen
den, wo der Hanfbau recht zu Hause ist, dazu
ausersehen wird, muß nicht bindig, nicht grandig
und nicht zu naß sein; die Bindigkeit wadersteht
dem Auflaufen des Saamens, im Grande besteht
die erste feine Wurzel das Hanfs nicht, und viele
Nasse macht jeden Boden kalt, schmierig und
klebrig, außer den magern kiesigen Sand, dem
man ohnehin keine Gewachse dieser Art anver

traut. Jeder Boden, der rein von Unkraut und

Wurzelwerk und locker genug ist, daß der Saa—
men daraus leicht hervorsteigt und fseine erste

Wurzel treiben kann, der Fettigkeit genug hat,
die Pflanze zum Wachsthumzu foördern und der
Durre eben so wenig als zu starker Nasse ausge
setzt ist, tragt bei guter Kultur reichlich Hanf.

Eand



Sandboden, der Gartenkultur hat, flach, eben und
nicht ausgebaut ist und guter lockerer Mittelbo
den sind also die Stellen fur den Hanf. Im
Sande wird der Hanfnicht so hoch als in besse
rem Boden, giebt aber meistens feinere Stengel
und feineren Bast, jedoch ist dies nicht immer der
Fall, da die Feinheit des Bastes mit davon ab
hangt ob der Hanf dick oder dunn aufgegangen
ist und bie zur Reife fortwachst. Der dunn auf
gewachs e Hanf ist zweigig und reicher an Saa
men abu der dick gezogene.

Man braucht zu einem Scheffel Hayf 60
DRuthen, ja man saäet in fandigen Gegenden
wohl auf 70 MRuthen einen Scheffel. Die Saat

zeit ist unach Philippi Jacobi. Zur Bestellung der—
selben konnte der Landmann sich leichtere Eggen
halten, die dichter gezinkt sind als die gewohn

lichen; sie wurden dem Acker mehr Ebne und
Feine geben, so daß von der Saat weniger
zuruckbliebe als bei den gewohnlichen schweren
Eggen geschieht.

Gegen die Mitte des Juli fangt der mann
liche Hanf schon an zu reifen, man zieht ihn
zwischen dem weiblichen weg und setzt ihn in

Bunden zum Trockpen auf; der weibliche Hanf
wird drei und mehr Wochen nachher erst reif und
aufgezogen. Die Zeichen der Reife sind, daß die
Kopfe gelbe Blatter und das Ansehen erhalten
als woliten sierwelken. Sobald der Saamen zu

reifen anfange, melden es auch die Vogel an,
welche sich an die Pflanzen hangen und dem reifen
Saamen nachtrachten; dabei giebt es wieder et
was zu huten; der aufgezogene und gebundene
Hauf muß eben so gegen das Geflügel verwahrt
werden. Man stellt ihn in Bunden zusammen
und hangt Strohkappen daruber, oder man legt

ihu, die Kopfenden gegen einander, in die Neweg
un



und bedeckt das Mittel, oder man macht eine
Vertiefung in die Erde und stellt den Hanf auf

den Kopf hinein. Immer reift der Saamen noch
nach und loset sich, so daß man nach ejnigen
Tagen, wenn das Wetter trocken ist, ihn abdre
schen kann; aber nicht aller Saamen fallt beim
ersten Dreschen heraus. Man staucht den Hanf
wieder auf oder legt ihn uber Ricke und bemuht
sich zum zweitenmale, den letzten Saamen zu be
kommen. Wenn er nicht von Vogeln und Mau—

sen sehr beraubt ist, bringterdassiebente Korn.
Unter dem Ausdrusche ist das Blatterwerk ver—

mengt, welches daran hindert, daß der Hanf—
saamen nicht sogleich rein gemacht werden kann.
Er muß, indem man ihn so wie er mit der
Spreu von der Tenne kommt, zum Trocknen auf
uvd auseinander geschuttet hat, oft geruhrt wer

den, damit er nicht Schimmel bekommt.

Zur Losung des Bastes soll es viel beitragen,
wenn man den Hanf bald, wenn der Bast noch

grün ist, in die Rothe bringt, wo sich dann der
Bast in vier Tagen lofset. Die Losung des Bastes
geschieht schneller bei warmen, als bei kuhlen Tagen.

Was nun noch die Eintraglichkeit des Hanf—
banes betrifft, so ist einleuchtend, daß eine Pflanze,
die schon durch ihren Saamenertrag einer guten
Getreideart gleichkommt, außerdem aber noch ei
nen viel großeren Ertrag durch ihren Bast kiefert,
auch bei der größeren Muühe der Beardeitung
doch fur eine sehr eintragliche und nutzbringende
gehalten werden muß. Da der Hanf dem Ein
flusse ungunstiger Witterung nicht so sehr unter
iiegt als der Flachs, sondern, wenn er auch
naturlich nicht immer gleich gut gerath, doch nie
ganz misrath, sondern selbst in durren Jahren

eine Hohe von 3 Fuß erreicht, also eine *
t



Bearbeitung hinreichende Bastlange darbietet, so
scheint er auch aus diesem Grunde dem Flachs

vorzuziehen.

Erfahrungen uber das Brühen der mit Hacksel

gemischten Kartoffeln durch Selbsterhitzung.

Fast jedem Landwirth ist wohl die sehr vortheil
hafte Wirkung der gedampften Kartoffeln, ver
futtert mit dem Rindvieh, sowohl in Hinsicht des

Melkens, als auch Behufs der Mastung bekannt.
Doch erlaubt auch die Localttät, (wohin zuforderst
ein zweckmaßig eingerichtetes und paßlich liegen
des Dampfhaus und bhinreichendes, so wie wohl
feiles Brennmaterial gehört) einen Jeden es nicht,
dieser Vortheile theilhaftig zu werden; deshalb
gerieth denn Mancher auf die Idee, dem Rindvieh
die Kartoffeln roh zu geben, was aber immer bei
weitem der Wirkung mit gedaämpften Kartoffelt
nicht gleich kommt, indem die rohen Kartoffeln
das Vieh laxiren, mithin die Verdauungswerkzenge
schwachen, und so die Vortheile, die man dem Viehe

durch die Kartoffeln zufließen lassen, wieder aufhebt.

Deshalb ist folgende Methode hierzu zu em—
pfehlen: Um diese Futterungsmethode einzufuhren,
bedarf es vier einzelner Raume, nicht un
Ahnlich denjenigen, die manin Pferdestallen so
haufig antrifft, um die Pferde geordnet von ein
ander zu siellen; die Große jedes einzelnen Rau
mes richtet sich nach der Masse des Futters, die

darin aufbewahrt werden soll.— Ganz passend
sind Raume von etwa 4 Fuß Hohe, 4 Fuß Tiefe
und 3 Kuß Breite. — In diese Raume, die man

von Brettern am leichtesten errichtet, und e
ehe n



ebenfalls mit Brettern ausgelegt stnd, bringt man
den gewohnlichen Häckerling fur Kühe, welchen
mau, wenn man es haben kann, mit etwas Kaff

vermengt, nachdem man vorher die gewaschenen

und feingestoßenen Kartoffeln (die Menge muß
sich nach den Kartoffeln richten), dazu gemengt
und das Ganze gehorig angefeuchtet hat. Man
thut wohl, dieses Mengen auf einem mit Bret—
tern ausgelegten Raum vorzunehmen, weil sich
der Lehm der Diele anflost und schmierig wird.
Die ganze Masse wird dann in obigem Raume

festgetreten und liegt, bis sich die Masse entzundet
hat, zu dampfen anfangt und in einen folchen
Hitzgrad ubergeht, daß die im Haufen befindlichen
Kartoffeln gar sind. Dieser Zeitpunkt tritt ge
wohnlich nach dreimal 24 Stunden, —bei sehr

kaltem Wetter erst nach viermal 24 Stunden, bei
gelinderem Wetter schon nach zweimal 24 Stun
den, — ein, wo denn das Futter so warm, wie

es ist, dem Vieh vorgegeben wird, welches dies,
wenn es erst daran gewohnt ist, mit so großer
Begierde frißt, daß es dies Futter allem andern
vorzieht.

Man hat wahrend des Winters Kuhen, neben
etwas Heu und Stroh, jeder taglich 2 Metzen
Kartoffeln und 1 Scheffel Hacksel, bestehend aus

dheop und F Heu, gegeben, wobei sie mehr
ilch gegeben und besser im Stande waren, als

je, wo man mehr Heu mit denselben verfutterte;
was besonders ein Beweis fur die Vortheile die

ser Futterungssnethode ist, indem sowohl Heu als
Stroh in manchem Jahre, der großen Nasse we—
gen, weniger nahrhaft ist, wie sonst. Gegen den
Frühling legt man etwas Kartoffeln zu; ja giebt

sogar jeder Kuh 4 bis 5 Metzen, ohne daß sie
darnach laxiren.



Verzeichniß der Jahrmarkte,
tebst Anzeige der Monats-Tage, auf welche ste im Jahre

1834, zum Theil mit Ausnahme von der Regel, fallen.

atlam. 1. Mittwoch nach Reminiscere, bis Sonnabend
Kram, Vieh und Pferdemarkt. 2. den 8 Junit,

Wolmarkt. 3. von Montag bis Sonnabend in der Erh.
Woche, Kram-, Vieh n. pPferdemattt. 4. Sonnabend vor
Ballus. Viehmarkt. 5. Donnerstag nach Gallus, Wollmarft.
6. Sonnabend nach Gallus, Viehmarkt. 7. Sonnabend nach
der Galluswoche, Viehmarkt.

Angermunde. u. Doennerstag vor Aschermittwoch, Kram,
Vieh- und, Pferdemarkt. 2. Montag vor Vili, Kram
Woll, Vieh u. Pferdemarkt. 3. Donnerstag nach Gallus—
KramVieh-, und, Pferdemarkt.

Arenshagen in Pommern. Mittwoch vor Martini,
Krammarkt.
Bortb. 2). Vieh und Pferdemarkt: 1. den 10 Febr.

2. den 7 Julii. 3. den 27 Oct. 6) Krammarkt,
den 2 October.

Belitz. Dinstag nach Allerheiligen, Novembet 4.
Bergen auf Rugen. Kram-, Vieh- und Pferdemarkt:

1. d ihten Marz. 2. den 23sten Julii. 3. den 2Isen
October.

Bernitt. Kram und Viehmarkt, Dinstag nach Martinl,
vder am Martinitage selbst/ wenn dieser auf den Dinas
falt, November 11.

Besitz, im Amte Boizenburg. 1. Mittwoch nach Johau
nis, 25 Junii. 2. Mittwoch nach Michaclis, Oetobern
beides Kram und Viehmarkte.

Bleckede. 1. Mittwoch nach Latare, 12 Marz. 2. Am
Jacobitage, 25 Julii. 3. Meittwoch vor dem Sonntage vor
Michaelis, 240 September. 4. Mittwoch vor dem Isten Ad
vent, November 26.

Botzendurg. J. Krammarkt Mittwoch nach Reminiscere,
26 Febr. 2. Kram Pferde- und Viehmartt Mittwoch vor
Pfingsten, 1q Maf. 3. Kram Pferde und Viehmarkt Mitt
woch nach Simonis-Judätag, oder an diesem Cage selbtt,
wenn er auf den Mittwoch fallt, 22 Octbhr. 4. VBiehe unb
Pferdemarkt Mittwoch nach Gallen, oder am Gallnstage
selbst, wenn er ein Mittwoch ist, j. d. J. 29 Octbhr. 5. Wol
martt den Zteu, oten und 1oten Julii, unb wenn einer dieser

Tage ein Sonntäag ist, auch den A1 — Jul. 8. 9. 9
ene

—.



Reudrandenburg. 1. Mittwoch vor Reminlscere, 19 Febr.
2. Veittwoch nac Marid Heimsuchung, 9 Julit. 3. Mittwoch
nach dem Siegesfeste vom 18ten Octoder; fallt der 1gte
Sctober auf den Dinstag, so ist Montaas, sonst allemal
Dinstags vorher Vieh- und Pferdemarkt, October 23.
FWollmarlt in der Woche vor Johannis, 18—24Junli.

Braunschweig. 1. Messe, Montag nach Lichtmeß oder
Maria Reinigung, Z Februar. 2. Messe, auch Wollmarkt,
montag nach Laurentit, 11 Auaust. 3. Jahrmarkt, g8 CTage

vor Welhnachten, 18 December. 4, Viehmarkt, Montas
nach Latare,j0Marz.5. Viehmarkt, Montag nach Johau
nis, 30 Junii. 6. Wollmarkt, Juliien bis 4.
Betel. 1. Donnerstag nach Sculi, 6 Marz. 2. Dor
netsag der Woche, in welche der Kilianstag fallt, 10 Julli.
3.5 Freytag vor Gallen, October 10. Sammtlich Kram

Vieh und Pferdemarkte.
Vuchen, im Lauenburgischen. J. Dinstag nach Judica,

18 Marz.2.Dinstagnachdem2ten Sonntage nach Michaelis,
ohne Mitrechnung des Michaelistages, wenn dieser auf
eluen Sonntag sallt, Kram Vich- u. Pferdemarkt, Oet. 14.

Neubuckew. 1. Mittwoch vor Georgit, oder, wenn dieser
Tan in die stille Woche fallt, Mittwoch nach Ostern, Apr. 16.
T. Auf PetriPanliTaa, oder am nachstfolgenden Dinstage
wenn der PetriPauliTag auf einen Sonnabend, Sountag

d eneah fallt, 1 Julii. 3, Dinstag nach Gallen,
ctober 21.
Vatzow. 1. Donnerstag nach Latare, 13 Marz. 2. 28

nach Uülrichstag, 8 Julii. 3. Dinstag vor SimonisJud
oder an diesem Taze selbst, wenn er ein Dinstag isct;
October 28.

Ceure. 1. Kuf Indy pie 16 Febr. 2. Nach MarlaHeimsuchung, Julii 3.
Cribitz. 1. KramWVieb und Pferdemarkt Din stag nach

Oculi, 4 Marz. 2. In diesem Jahre Mittwoch den
2 Julii. 3. Desgleichen Donnerstag nach Dionpssi, oder,
weunDionvsins auf Donnerstag fallt, am nachstfolgenden
Dinstage, in d. Jahre Oetober 7.

Deblenturg im Hannoverschen, am Laurentiustage, oderwenn dieser Tag auf einen Sonnabend oder Sountag
falt, am Montage vorhrer, August 4.

Dambeck. 1, Dinstag vor Himmelfahrt, Mai 6.,

2.Dinstag vor Maria Geburt, Septenber 2. on



»

6.
2

20

44

*

ach
en

er,
en

er

dag

Damgarten. 1. den 13ten Marz, Kram, Vieb und
Pferdemarkt. 2. den 20sten Ockbr., Kram- und Viehmarkt.

Dargun. 1. Mittwoch nach dem isten Sonntage nad
Trinitatis, 4 Junii. 2. Mittwoch vot Simonis-Juda,
October 22. Veyde Markte sind Kram Vieh: und Pferde
markte, und danern 2 Tage.

Dassow. Dinstaa vor Martint, November 4.
Dehmen. Dinstag nach Johannis, Julli 1.
Demmin. 1. Mittwoch nach Invokavit. 2. Dinstag

vach Johannls. 3. Dinstag nach Egidius. 4. Dinstag
xach Üllerheiligen. Jedesmahl Tages vorher Vieh und
Pferdemarkt.

Doberan. Mittwoch vor Michaelis Kram und Viedh
markt, September 29.

Dobbertin. Dinstag nach Miserlcordias Demini, April 15.
Dobbersen. Mittwoch nach Johannis, Junli 25.
Domitz. J. Mittwoch vor Palmarum, 19 Marz. 3. Mitt

woch vor Johannis, 18 Junii. 3. Mittwoch nach Barthooe

mai J August. 4. Am Tage vor Gallen, fallt der Gallus
kag auf einen Sonntag oder Montag, so in der Markt am

tas vorher Oetober 15. Alle 3 Martte sind zuglosch
ieh und Pferdemarkte.

Euc 1. Am Tage nach Marid Verkundigung. e. 7
 Aage nach Johannis. 3. Am Tage nach Michagelm.
Fallt einer dieser 3 Tage auf einen Sonnabend, Sonn
dag oder Montag, so ist det Markt am fotgenden Dinfdage
in diesem Jahre Marz 13; Junii 25; Sepibr. 30

Eirxen, dei Triebsees. Den iaten AÄpril, Krammarkt.
GroßenEiren. Am Johannistage, oder, wenn dieser

Tag auf einen Sonnabend, Sonntag oder Montag kam,
am folgenden Dinstage, Junit

MuhlenEixen.Donnerstag nach Quasimobogentth, Adr. 10.

Feireene im Strelitzischen. 1. Mittwoch nach dem Trinita
tisfeste, aßs Mas. 2. Mittwoch vor Martini, Nov. 3.

Frankfurt am Mayn. 7. Osterdiustag, 1 Aptil. 4.
Maria Geburt, September 8.

Frankfurt an der Oder. 1. Montag nach Reminiftere,
23 Febt. 2. Monktag nach Margzarethen, 1a Julil. 3.
Montag nach Martin November i7.

Franzburg. 1. den aten April.2. den 1gten Jalli.
3. den isten Dechr. Kram und Viehmarkte.

Ftiedlaud.1.FreytagnachLatare,x Marß. 2. grert
3



in der vollenWoche nach Johannis, Julli 4; am Tage vot
ber Vieh-und Hferdemartt. 3. Viehy und vferdemarkt
alein am Bartholomaustage, oder, weun dieser auf einen

Sonnabend oder Sonntag fallt, am folgenden Montage
e5 August. 4. Dinstag nach dem Reubrandenburger Herbst
asite Frammgatit, uad am Tage vorher Vieh- und Vferde

markt, October 28. 27, J
Forsenbera. Frehtag nach dem Trinitatisfeste 30Mai.

2. Frevtag uh Rüerheildgen November 7. Am Tage vor

—

Goedrrucch. r. Uschermittwoch, 13 Febt. 2. Am Kiliank
tage, oder, wenn dieser. anf einen Sonnabend, Sona

tag oder Monrag fallt, am — ———
Jahre10Fulii.e.AmDonnerstatederWoche,in welche
—VD——

SGorz, auf Kunen, T. deß isten Inlil, 2. den 22sten
Detor. Jedesmahl Kram; Vieb und Pferdemarkt zugleich.

Gnoven. 1. Donnerstag nach Judica, 20 Marz. 2. Don
aerstagin der Joh naniswoche 26 Junli. 3. Mittwoch nach
Diono ii. d. Jure Oet. 15 Tages vorher Viehmaikt.

Groldderg. 1. Dinstag nach Reminiseere, Febr. 25.
2. Dinstai vor Johannis, 17 Junsi.3. Dinstaßg nach
VSlartiui, Noveniber 13. Auemahl Kram Vieh und

Pferdemarkt.
Hi vpa. r. Donnerstag nach Fastnacht, 13 Febr.

Frebtag vor Johanmis, 20 Junii. 3. Freytaa nach Dionvfii,
3 October. 4. Frevtag nach Martini, Novbr. 14. Diese

3 Rarkte stab Krammarkte, aud jedesmad ist Tages vorher
Viebmarti, 5.Außecdem werden jahrlich Buttermarkte gehal
en, deren Ternune aber veranderlich sind, und jedesmahlin
den offenilichen Blattern im Voraus belannt gemachtwerden.

Greifswald. i. den 24sten Julli, Pferdemarkt, Tages
dar auf Kram- und den soigenden Tas Schuhmarkt. 2. den
2isten Set. Viehmarkt. 3. den zosten Oct. Krammarkt.

Z. den zZten Nov. Schuhmaikt.
Gibpiannuhlen. TDonnerstag nach Latare, 13 Marz. 2.

Um Ulrichssstage, wenn solcher ein Donnerstas ist, sonst Don
anstag vorber, 3 Iniinn 3. Dinstag nach Sallen Oct. 2.

Sisum, in Vommern. 1. den zten Matz Vieh und
Pferdemarkt; Tazes darauf Krammarkt. 2. Mittwoch vor

Fohannis, Viche und Pferdemartt; Tages darauf Kram
eiee Dinstag nach Dionvsti, Viehmartt. 4. Montag

nach dem 2isten Sonntage nachTriuitatis, Krammagtteroßen
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GroßenGievitz. Am Jacobitege, wenn dlefer auf einen
Mittwoch oder Donnerstag faällt, sonst Donnerstag vot

Jacobi, Inlii z.2.
Grubendagen. ni. Freltag nach Reminifscere, ð Marz. 2.

Mittwoch vor Johannis i. d. J. 18 Janii. 3.Donnerstag

nach Martini, November 13.

Gustrew. 1x. Umschlag 8 Tage vor, big 8 Tage nach Fast
nocht,4 bdis is Februarz am Freytage der aten Umn
schlagsweche, 14 Ferr. Vieh-un. Pierdemarkt. 2, Mittwoch
nach Phisippi Jacobi, oder an diesem Tase selbst, wenn t
anf Mittwoch süt, Kram- Vieh und Pferdemarkt, i. d. J,
1 Mai. 3. Miittwoch nach Margarethen, oderan diefedi
Tase felbst, wenn ex ein Mittwoch ist, Kram- Vieh- und

Pferdemarkt, 16 Julii. 4. Mittwocd nach Maria Geburt,
vdet an diesem Tage, wenn er auf einen Rutwod iallt, gram
Wieh und Pferdemarft, id Septbr. 5. Viehmarkt am Fren
tage der Woche, in melche der Tag Simonis- Juda fallt,
z Det Wollmarit 4 Tage, einen dezwischen falenden
Sonntag ungerechnet, am 27. 28. 30 Junl und Julii.

Gutzlow. I. Den 20 Marz. 2, Binstas nach —
25 Jum, veides Kram- und Viehmarkt. 3. Deu 21 Oct-
Kram;, und 8 Tage hernach Vieh und Pferdemarkt.

Hagßzenow x. Mittwoch vor Fastnacht, sowohl Kram als
 —ã——

Eantate,i.d.J. 16 Apr. 3. Um Tage Margatethen oder

wenn diefer auf einen Sonnabend, Sonntag oder Mon
tag falt, am nachstfolgenden Mittwoch, i6 Imi. a. Mu
woch nach Dionvsii, J. d. J. October 8

Im 1. Mittwoch'ver beil. 3 Keuige, k. d. J. 8 Jan.
 2 Frevtag vor Quasimedogeniti, 4 RApril. 3. Milt
woch vor Michackis, i. d. J. September 24.

Jarmen. NMeittwoch vor Judica. 3. am Johannt
tage.3 Donncrstag nach Galles. Jedesmahl Tagts
vorher Vieh- und Pferdemarkt.

Jordensdotf. r1. Freptag vor Palmarum, 21 Matt.
2. Dinstag nach Petri Pault, Juliter.

Neu Maemwen. „r. Donnerstag nach Quastinsd. 3 Aprif.25 n gweiten Martwoch nach Marid Heime—
suchung, 16 Julii. 3. dim 21 Oetdr., odet, wenn diesce
Tag ein Sonnabend, Sonntq oder Montag ist, Im Freytagt
vorber; und wenn er der Mittwoch vor Simonis-Juda ist,
am Dinstag vother, October 21. Allemahl Tages vorber
Vilehlarkt. 89 Kiei.



Kiel. 1, Umschlag, heil. 3 Konige, 6 Jannar. 2. In

vocavit, 16 Febr. 3. Acht Tage nach ohannis, Jul 1.
q. Acht Tage nach Michaelis, Hctober 6.

Kirchdorf, auf der Insel Poel. Am Quatembertage
vor Michaelis Kram und Viehmarkt, Septbr. 17.

Klutz. Donnerstag nach Michaelis, i. d. J. October 2.
Korchow, im Amte Wittenburg. Am aten Julli, oder,

wenn dieser Tag auf einen Eonntag oder' Montag fallt,
am nachst folgen den Dinstage, Iplli 4:

Krakow. 1. Mittwoch vor Georgit, i. d. Jahre 16 April.
2. Mittwoch vor Margarethen, 9 Julii. 3. Mittwoch vor
Katharinen, Novbr. 19. Jedesmahl Kram- und Viehmarkt.

Kropelin. 1. Mittwoch vor Palmarnunmm, 19,Marz. 2.
Mittwoch vor Krenzerhohung 10 Sept. 3. Mittwoch nach

dem 1Advent, Dechrz. Jedesmahl Kram- und Viehmarkt.

Loeage. 1. Dinstag vor Valmarxum, Krammarkt; am Tage
vorher Viehmarkt, 18 Marz. 2. Am 24 Junuj.

3. In der Woche vom ibten bis zasten Oct., Tages vorher
Vieh und Pferdemarkt.

Lassahn. 1. Den 26 Febr., Vieh- und Pferdemarkt.
2. Den 25 Jurli, Vieh- und Krammarkt. 3. Den 29 Sept.
Vieh und Pferdemarkt. Von Michaelis bis Martini ist
alle Sonnabend Rindviehmarkt.

Lauenburg. 1. Donnerstag nach Ostern,3April. 2.
Dinstag nach Jacebi, 290 Inlu. 3. Viehmarkt am Tage
nach Simonis Juda, oder am nächstfolgenden Montage,
wenn der 29ste Dctober ein Sonnabend ist/ October 20.

Leipzig. 1. Neujahrs Jubilate-(20 Abr.) und Mi—
cbaelis Messe. 2. Ein Ztagiger' Wollmarkt, der am
letzten DinstagedesMaimonatsanfangt,Map27bis Jun. 3.

Lenzen. 1. Dinstag nach Invocavit, 18 Febr. 2. Dinstag
nach dem 2ten Sonntfage nach Trinitatis, o Junii. 3. Dins—

tag vor Bartholomai, 19 Angust. 4. Diustag d een
Octbr. 21, jedesmahl Tages vorher Vieh- und Pferdemaikt.

Loitz. 1. Den 17 Marz. 2. Den 12 Junii, beides Vieh—
und Pferdemarkte. 3. Den 15 Oct. Vieh und Krammarkt.
4. Den 3 Dec. Vieh- und Pferdemarkt. Jedesmahl Tages
darauf Krammarkt.

Lubtheen. 1. Donnerstag nach Quasimodogeniti, 3 April.
2. Donnerstag nach dem Trinitatisfeste, 20 Mai. 3. Don
nerstag nach Bartholomai, 28August. 4. Dinstag nach
dem ersten Advent, December 2.

Lubz. u, Donnerstag nach Latare, Marz 13. Tages
vorber Viehmarkt. 2.Mittwoch nach Johannis, Junii 25.
3. Donnerstag nach Gallen, i. d. J. Oclober 23. Lune
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Lunedurg. 1. Montag nach Jubilate, 21 April. 2. Am
Tage nach Michaelis Septemer 30.

Lubwigslnst halt jahrnich 2 Märkte, namlich den gten
Mai und riten September,wenndieseTageauf elnen
Dinstag oder Mittwoch fallen. 28enn aber einer derselben
auf einen Donnerstag, Freytag oder Sonnabend falt, so
wird der Markt den Mit woch vorher, und wenun er auf einen
Sountag oder Montaß fallt, den Mittwech nachher gebaiten.
Jeder Parkt ist zugleich Viehn und Kranmiartt. In dlesen
Jahre fallen diese narkte auf den d. Mial und 10. Septer.

lgow. 1. Dinstag nach Quinquagesima, Krammarkt,
 Ferren. Tages rorher Viehmartt. 2. Dinstag
nach Dionvsit, oder anf Dionpsinag seibe, wenn dieset
ein Dinstag int, Kram und Viehmatkt, ub J. Ort. 7.

Kloster Malchow. 1. Mittuech nach Quasimodogenttt,
d April. 2. Dinstag nach Johannis, Inliten

Malchin. 1. NMittwoch nach Quinquanesima, Febr. 12.
2. Mittwoch nach Georzii, ie d.J.17xäpr. 3. Mitiwoa nach
Johbannis, 2 Julii. 4. Mitiwoch nach Mickäelis, Sct..
Jedesmahl in Tages vorhet Viebmarke Menn der Georgii—
oder Jobannis: oder Michgelittag auf einen Dinstag eher
Mittmwoch fallt,soist der Markt bnr Mittwoch der nachst
folgenden Woche.

Marlow. Dinstag nach Johannis Vieh- und Kram
martt, 1 Julii. 2. Donnerstag wach Simonte Inda,
October 30. Bepde Marfte dauern anderthalb Tege.

Mestlin. Am Dinssage der Quatemberwoche dor Mi
chaelis, September i6.

Mevenburg. J. Dinstag nach Indica. 2. Fredtag vor
Johannis. . Dinftag nach Michaelis. 4. Frepytag nach
dem aten Advent. Tages vorber Viehmani.

Mirom. 1. Donnersta; vpor Palmarum/ 20 Marz. 2. Don
berstag in der Johanniswoche, 26 Jun. 3. Freitag nach dem
Neubranden durger Herbstmarkte, Tages vorherViehmarkt.
 Molln. Am Tage nach Martini deoee —C

Manmburs. an der Saale. 1. Montog nach Palmarum.
3. Am Petri Panlstage, Krammarkt.

RNeuhaus. dDindiag vor Marid Reinigung, Jan. 28.

—Allerdeiligen,
28 Octhr. 4. Sinsiag vot dem aten Advent, Decbe. 16.

—Ru 4. Donnerstaga nach dem ersten Sonntage nach
Trinitatis 5 Junti. 2. Freytag nach Gallen, October 15

Neuenkirchen, bei Butzow. Frevtag nach Quasimodogeniti
Kram und Viehmarkt, Apru ui. Reu



Nenstadt. 1. Dinstag nach Latare, 11 Marz. 2. Donnersta—
vor Johannis, 19 Jun. 3. Dinstag vag ege

Rom 4. Sawmmtlich Kram Vieh und Pferhemärkte.

Pergim Altstadt: 1. Dinstag nach Cantate, Aprt. 29.. Dinnag vor Micaelis, i. d. J.Septbr. a3. Tages
vorher Viehmarkt. Neustadt: 1. Dinnag vor Jacobi
*2 Juliin 2. Dinsag vor Martini, Novemder 4.

Pasewalk. 1. Donnerstag nach Invocavit, Febt. 20.
2. Dinstaq nach Medardus, 10 Junii. 3. am Gallustage.

Tages vorher jedesmahl Viebhmartt.
Penzlinnn. Frevtag nach Fastnacht, 14 Febr. 2, Frevteg

nag Matta heimsuchüng 4 Julii. 3. Frerrag nach Dionvsit
ODet. i0. Tages dorber jedesmahl Vich- und Pferdemarkt.

ver lebers.1. Montag nech Invocadit, 17 Febr. Korn
mait. 2.Dinstag nach Oculi, Marz. 3. Dinstag vwach
Petti Paunli, Inli, 4. Dinstag vor Allerheiligen, 28Oct.
Sel den 3 letzten ist Ta-es vorber jederzeit Viebtnarkt.

Picher. 1. Mittwoch po Maria Verkundigunagin diesem
Jahre 12 Marz. 2. Mittwon vot, Vfinenen, in dirs. J.
74 Rai. 3. Donnerstag pot Maria Oeburt- 4 Septbr.
47 Peittwoch ver dem Frilinen Chridtaze, Decenber 17.

Plau. 1. Dennerstag nach Reminicere7 —A
2. Diustag nach Jubilate, 22 April. 3. Dinñ ag aach Maria
Heimsuchung/ 8 Julii. 4. Dinstaa vor SumnonisJuda,
Ziteber 21. Tages vorher sedetmahl Viehmartt. —

Prenzlau. 1. Montas vor —
nach Johannis. 3. Dnstag vor Gallen, Frevtag vorhet
Vichmaikt. 4. Montag nach dem ersten Advent. Woll
martte: 1. Den maten und 15ten Junii. 2. Den23sten

und 2osten Octhr. JJ
 vPritzier. Am Tage Martini, oder, wenn dieser auf einen

Sonnabend, Sonntag oder Montas fallt, am nachstfolgenden

Dinstage, November t1

Rabedort 1. Montag nach Oculi, 3 Marz/ Krammarkt. Meontaa in der vollen Woche vor Jacobi, und wenn

Jacobi ein Montag ist, 12Tage vorher/ Insii 14, Krammatkt.
7. Den zweiten ittwoch nach Gallen, October 29. Vieh

nb Pferdematkt.
Rechenrin. Am Katharinentage, November 25.
ee Donnersiga nach Reminiscere27 Febr Kram

und Viehmarkt. 2. Doun erstag derWoche datin Medardus
idiit. d. J. Ii Junii, Ktam— rnd Viebmarkt. 3. Donner
stag der Woche, in weicher Simonis Juda eintrifft, 30 Oct.

 Donnerstas der vollen Woche vor Weihnachten, 55*nitz.
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Ribnitz. 1. Mittwoch vor Mar la Verkundigung, Marz 19.
Viehmarkt. 2. Mittwoch nach Kilian, 9 Julii. 3. Mittwoch
nach Gallen, Kram und Taars vorher Vlehmarit, Hct. 23.
—A 29 Inli beides

Krame, Vieh- und pferdemarkte. 3. den 21Oct. Vieh
und Pferdemarkt. 4. den 220ct. Krammatkt.

dhel. 1. Dinstag nach Latare,en Marz. 2. Dinstag nach
Vitus, 17 Junsi. 4. Dinstag nach Maria Gebaet, Seot. 9.

4. ee nach EimonisJuda, Novbr. . Uillemahl Tages
vorber Vietz und Pferdemarkt.

 KHRostock. 1. Montag nach Invocavit Vieh- und Pferde
markt, 17 Febr. 2. Pfingst und Triaitatiswoche, 179 bis
31 Mei. Montag nach Trtnitatis Vieh- und Pferde—
markt, 26 Mal. 30 Am Tage vor Michaelis Vieh und
Vferdemarkt, September 29.

Muhn. Donnesrag nach Pfingsten Kram- und Vieh
martt, 22 Mal.

Satew Vimts Lubz. Viehe-n. Krammart Dinst. der vollen
Woche vor Weihn., oder wenn der iste Weihnacht tag

ein Sontntag ist, Hir stag nach den zten Adv., Dechr. 16.
Schonberg, im Furstenthum —

Reminiscere, 25 Febre Dinstag der Woche, in welsde

Dion psius fallt, Detober 7, jedetzeit Kram und Viehmarkt.
Schwaan. 1. Dinstag nac Sregorii,us Marz. 2. Donner

stag vor Margarethen, i0 Jusii.3. Dinstag hach Dlonudsit
— ——— —D —

zarethenn und Bionpystir der erste gder der dritte Lin iustag,
oder der zweyte ein Donnerstag ist, so wird der dadurch be
stimmte Hartt an dem eiten Tahe ehten

Sowerin. Altstadte n. Donnerstag vod haltacum, 20Marz.
2. Den 15 Juni. 3. D0 19 Septhr. Sammtlich Kram—
und Viebmarkte. Neustadt: 1. Mittwoch den isen Mai,
2. Acht Tage nach Gallen in diesem Jahre den 230ci
ber. Berdes Vieh und Krammarete. Failt von den dret
Fagen Junii z Serernet 24, einer anf eiaen
Frebtag/Sonnabend Sonntag oder Montag, so wird der
Mattt in den besden ersten Falen am nacstrorheraedenden
Donnerstase, und in den beiden andern am nagsifolgen
den Dinstage gehalten. In diesem Jahre fallen die Veartt
z Altstadt auf den 20 Matz, 17 Junil und 18Septbr. und

er Neustadt auf den 22 April und 23 Octhr.

Serrahn. Frevtag vor Nartint, November 7.
Stapel. 1. Sonntag vor Himmelfahrt, 4 Mai.“ 2. Som

ag nach Egidin,7 Sept.3 Sonutag vor Gallen, 12.

tar



Stargard. 1. Donnerstag nach Oculi, 6 Marz. 2. Dinstaag
naach Cantate, 29 Apr. 3. Dinstag der Quatemberwoche, im
Septbr. 16 Sept. 4. Frevtag der vollen Woche vor Weibde
Jachten, December i9. Allemahl ist Tages vorher Viehmarkt.

Stavenhagen. 1. Mittwoch nach Latare, 12 Marz. *
Dinstag vor Jacobi, 22 Julii. z. Am Dionvsius tage, Tases
vorher Wiehmarkt. Wenn der Dionrsiustag aaf einen Somm
abend, Sonntag oder Montag fallt, so ist der Markt am

nachstoorhergehenden Frevtage, i. d. J. Oct. .
Sternderg. 1. Dinstaa vor Palmarum, i8 Marz. 2. Mitt

woch vor Johannis, 18 Junil. 5. Am Gallustage, oder wenn
dieser Taß auf einen Sonnabend, Sonntag oder Moutas
falt, am nwachstfolgenden Diustage, i. d. J. Dctober 160.
—A——

Stettin. 2 Krammarkte jeder 6 Tage. 1. am Montag
nach Miseric. Dom. 2. amaten Montag nach Michaelis.
Biebmaärftte: 1. Frevtag vor Invocavit. 2. Montag
nach Mar. Geb. 3. Freytasg nach Gallus; die beiden ersten

en Pferdemartt, und dauern 1Kag; der drittte bloßsebmartt, und dauertzTage. Wollmarkt, den 14ten
JInnii, und dauert 3 Tage.

Straisand. 1. den 5 Febr. Viehmerkt; 2. den 17 Junki
Krammarkt; 3. den  Julii Wollmarkt; 4. den 28 Oct.
Diehmarttz 5. den 6 Dec. Krammarkt; 6. den 10 Dee.
Schubmarkt.

Straebura, in der Utermart..Dirstag nach Latare,
v. Dinstag nach Margarethen. 3. Dinstag nach Martini,
Tages vorher Viehmaitt; Wollmarlt, den 1senMontag
nach Frohnleichnaam.
 lt Sereliß. . Miittwoch vor Fafsten, z Fedr. 2. Dinstao

vot Himmellahrt, 6 Mal, Kram und Tages vorber Vlieh
nnd Pferdemarkt. 3. Mitwoch nach Diouvstus, Octbr. 15.
Tages vorher Viehmarkt.. 4. Esidiugtag Septbt1
wieb und Pferdemartt. Falli aber dieser Tag auf eiuen
Frebtag, so ist der Markt am nachstvorhergehendenDonn er
sage/ uUnd wenn er auf einen Sonnabend oder Sonntag fallt/

am fotzenden Montage.
NeuStretitz. . Dinstag vor Valmarum-18 Marz. 2. Am

Taße nach Margarethen, oder, wenn der Margarethentag auf
ciaen Frebtag, Sonnabend oder Sonntag fallt, am nachsten
Dinstage, 143 Julit. 3. Dinstag der vollen Woche vor Weih
nachten, Decht. 10. Tages vorher jederzeit Viehmarkt.

Sulz. 1. Mittwoch nach Oculi —29. 2 Mitt
woch nach Margarethen, 16Jnlil. 3. Dinstas nach Michae
is, Sept. 30. Tessin.

Fe
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Nu. . Dinstag vor Johannls, 17 Junii. 2. Dinstag
nmac SimonisJuda Octor, 23.Tages vorher eben

 Viehmarkt. Wenn Simonis Judaans einen DirgasXittwoch oder Donnerstag fallt, so s der Martt an ln
toa derselben Woche. F

Ftetrow. 1. Mittwoch der aten Woche des Monats Marz,
Marz. 2. Freytag nach Margarethen, oder am Tage
Margarethen selost, wenn Aein Freptog ist, 18 Julit,
Rram Vieh und Pferdematkt Miispech nach dem
Rovbt.MNopbr. 5KramKages vorhern Vieh und
Vferdemarkt.

Treptow an der Tollense. 3 Krammarkte, jeder 2 Tage,
ind zwar Donner stags: 1. nad Aschermittwoch, 13 Febt.;
2. xor der Johanniswoche, 10 Junii; 3. nach Dionpsit,
16 Oct. Virhmartte: 1. Freltag vor Sexagesima, 31 Jau—

2. Donnerstag vor Paimarum, 20 Narg. Mittwoch vor
der Johanuis poche, 18 Innii. Bonnerstag —RX
28 Aug. 5. Dinstag vor Allerheli., 28 Detn; auf dem neun
und aten werden auch Pferde verkauft, und der ate und

zte sind Fettviebmarkte. Wollmarkte: i. Mittwoch vor der
Jehanniewoceis JInuil. 2. Mittwoch nach Dionysius,

tbr. 15.

Triebseet. Kram und Viehmatkt, 10 Marz, 28 Julli
und 23 October.

Ufeinnde. 1. Dounerstag nach Johannis, Kram und
Tages vorher Viehmarit. 2. Donnerstag nach Mi

chaelis Kram, Tages vorher Viehmarkt.
usedom. u. Dinstag nach Judica- 18 Marz, Kram und

Vlerdemarkt. 2. Dinstag nach Maria Heimsuchung, oder an
desem Tage seibst, venn er an Dinta in ran nd
Pferdemartt, s Julin. Dinstag vor Gallen, Oetbr. 13.
Kram, Virh ünd Pferdemartt.
—XX Mittwoch den 2ten Inlii.

Vellahn. 1. Freitag in der Osterwoche, 2 Ayrik.
Pittroch vor Johannis, 18 Juuin Mittwoch nach

Belen, Krame Vieh. und Pferdemarkt, i. d. J. Det. 21.

di ahren. 1. Donnerstag nach Fastnacht, 13 Febr. 2. Don
W nerstag nach Basstidee, vder an ditsem ane selbst,
wenn er ein Donnerstag ist i. d. J. 10 Junii. 3. Mittwoch
dor Gallen, oder am Gallustage selbst, wenn er anf einen
Mittwoch fallt, i, d. J.n5 Oet. 4. Donnerstag nach dem

aeet Dec, i8. Jedesmahi ist Tages vorher Vieb nud
serdemattt. Maxiu.



Warin. 1. Donnerstag und Frevtag uach Quasimod., 3
unt 4 pril. 2. Mittwech und Donnerstag nach Simbris

Juda, voer, wenn der 288e Oetobet ein Mittwoch ist, au
dein vnd bem selgenden Tage, 29 und 30Octbr.

anerorf Sinstag nac datare, Marz un.
anzte. Acht Tage nach Egidii, oder, wenn dieser Tag

ein Sonnabend oder Sonntas ist, am nachstfolgenden Mou

tane, September 8.
 Fudetgerd Dinstag nach Ocull, 4 Matg. 22 Freytag

vor Michaelis, 26 Septor, 3, Dinstag nach Martin xuther.
Rovenber 11. Tages vorher jedeemahl Viebmarkt.

sanack. 1. Dinstag aach Eemihl, u Febt. 2. Din

stag nach dem isten Sonntage nach Trinitatis, 3 Jun.
3. Din ag nach Allerheiligen, 4 Nov. Jedesmahl Tages
docber Viebmarkt. —

Milemar.n. Peontag nach Invocavit, Febr. 17, Vieh
und Pferdemarkt. 2. Die Woche vor Pfñugsten, 11 bis 17
Mai. 3. Donnerstag vor Gallen oder am Gallustage selbst/
ean er ein Donnerstag it, Viehe und Pferdemarkt/ Oct. 16.

Wittenbutg. 1. Mittwoch nach der Fastenwoche, Febr. 19.
2. Mittwoch nach der Olerwoche/ 9 April. 3. Mitt—
Fodch vor Margarethen, d Julii. 4. Frevtag nach Allerhelr
ügen, oder andie sem Tane sesost, wenn er ein Freytag id
dovember7.Kramund 8 Tage vorher, October 31, Vieh
And Ppferdemartt. Die 3 ersten Markte sind zugleich Kram
Biehr- vnd Pferdemartte.

Mittaa. “. Dinstag nac Invocavit. 2. Dinstag uaa
Misericordias Domini 3 den 26sten Sept. 4. Dinsta,

Wd dem sen Advent. Jedesmahl Tages voirher Vieh
markt.

Woidegt. 1. Aschermittwoch- 12 Febr. 2. Dinstag de
voñen Woche vor Johannis 17 Innii. 3. Dinstag nac
Mickaelis, Octbt 7. Fages vorher jedesmahl Viehmarkt

Wolaast. 1. Den 31 Marz, Pferde und Viehmarkt
Tages nachher, Pieb uüud Krammarkt. 2. den izten un
16 Sept. desgleichen, 3. den 20 Oct. Viehmarkt.

Nniehen, an der Oder. Vieh- und Pferdemarkt, Freyta
nach Bartholomal, Auaust 29.

JZeregtin —Vtag nach Gallen, October 17. Kram Wieh un

Pferdemarkt.
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n; dabei giebt es wieder et

rraufgezogene und gebundene
9 *»c0 gegen das Geflügel verwahrt

— Stellt ihn in Bnuden zusammen

— ohkappen daruber, oder man legt
FefAagden gegen einander, An die Runde,
J und
 *
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